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— Ists Wahn?" O laß ihn mir! Die Täuschimgist so. süß·!:

Doch nischstsvon Wahn! Kann solch ein-- Trmtxabsetrügen»
O so ist Alles Wahns So kann die Wahrheit lügen!«

W«l- e lla n:"d.

Die Befreynn g,.oder No man-.
v.vn.sjz,w.»e«pFisch e.n..-

"

Roma-u v d n «»z·w.«ey «Fis ch««e.n..
Drit"tess"-Va.ch. ,

Erstess Kapitel.

Festspielenund VolköbelustigungenallerArt- nicht«fehlte,

so viele-Zerstreuung-,, daß er anxdas , was ausfseiner Reife
vorgefallen swar, gar-nicht mehr dachte-. Er lebte sich so.
sehr insdie Wirklichkeit-hinein, d«aß1er-qnxsinsg,Alles-s ge-- -

radezusfüreins Vlendwerl oder-für eine- Anögebntt der

Verrücktheitzuserklarenj was sichs-nichtmit-Händen grei-
fen-»vonwie-zweymalszweydarthnn liesse.x—Seine Ei-»
telkett verlor-nichts"dal)ey·,sdenn das-gab erben-—seinem —

streng-WHATSysteme doch zu.,,. daß alle genialifchens
Menschen-durch irgendeine Jllusions geweckt»zn.werden-

pflegten- Und chstchkdesto-mehrauf-seine erlangte Klar-»
MMEVJDEVUHWCEZUgutes-— Gerade aber, weilerfoklarf
alles durchs-Danteoder ers-durchscheinenmeinte-, blieb ihm--
nichtsTiefanziehendesnbrig«.Er-«fühlte·be.vAllem, was-

ihn umgabi, eine lZstkgEsSsIttiLle und hatte-am Ende-
allen Zartsinn für das Unendlicl)verfchsiedene,- das Abstim-
Gebiete der ähnläcbscheinendstenDinge vbwaltets, verlo-.

ren. Wir-trennen uns unlsp leichter Von ViSsCMzufälli-
gen Mitfpieler in der.(53esi:lsicl)ts"d3-l3sesHETWU NOUMUs--
days-renneweiter unt-ihn :zn. b.ekü.mn1eru.-,a.lL-si-c1sofcrn·sich.z,

-

der Faden der Eezckhlungxnoch einmal-an seinen- Nanrenr
·

anknüpfte.
·

Ardner«gingsnamllch-nach dem Verlaufkeined«Ial)"reel;.,
über dies-Pprenaen."Arn-Fuße derselben, an-einemk klei-.

. nen Orte-, wohin-viele Leute aus den entferntesten Gegen-;
den kamen, die dafelbstdefindllchenVaderzu- gebrauchen-,-

—"

erneuerte ers eine alte Bekanntschaft mit einem jungen-
Ard net-fand an jenem Ort ,. wesen ans Tournseren,s Deutschen--Ver Weltall Wßss

-

Dieserljattesssichdurcheinen Vorschuß-Jden er· einem-
·

dortigen jUUgeUsKaufmsannezu, einer-gemeinschaftlichen
Spekulation-gemachthatte -,, eine-nichtu-nberrcichtlicheSum-:

"

me·-aewonnen.xSo war er auf- die Idee aclommenT,,sich-

asnsjenem-Ort·,in der-Nähe von:Bergen, dlez er liebte-«
für«immetzu etabliren-, und zu die-sent Behufs-—hattet-·
er sicheiniganzes Haus«-gemieth"et-,rdaaer-mit der "8·eit:·

-

käuflichsansichzubringen gedachtezcDie- .Hand"lu-natlge-s
-

schäftewaren übrigens-fürihn-durchaus nnerebeUsachessz
; SeineIHccaptliebhaberey war Musik;- außerdem--h"4tte«E-k"

vielestenderan der Lesung alter
-

Dichten IFIMHLfolcheri«
die- in veralteten «

Sprachen geschrieben-hartem-

Einess A·bend6.-,..ailsArdnerr sich-VW WFWUEbefändZ
den-· eri- niecsosernsts gesehen- lxaktw THOSE-«ekstekek W die-

sem::,,Jch" kenn-eSienichtsmehrxwkedkkgSie-waren einst

ins- einer b«esch-rankten-Lage«d-skfrohe-N beneidscnswertheste«

«

Mensch-; jetzt-:haben-ils-Wch"-k-h«kemeignen Gestandnißk
alles NöthvigeziiaxMebk"«asls"sie«bra1tchen,.1md dvch"schei- ,

neu Sie nichtjglåscklkchjktskfmkIrre-ich- oder istkeå."sH-?«"-

Nur-seit- eiusigcrxäeltslet-—ess. Hex-;-enegzegnecexWelt-un
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H-««-

inissrenSie, »der Seltsamkeit wegen -
M sovderbarskeGe-

«

sanken-. — Es sind-etwa dres- oder vier Monate- elsein i

(ei.nsa"rts.bejahrterNeun hier Mit stinkt-' Frau ani«aI-n, um
Idie Brider zu gebrauchen. DCVHZZdeUgder Behden erweckte -

eben deine hohen Begriffe sVVU Ihrer Wohlhabenheits, und-.
eben deswegen , zumal Da Es hiesi, daß sie aus einer fern-

gcteguen Gegend kamen, wollte sie -iien1and beherbergen.
Man »Hm-«sie cui-Sich zu mir-gewiesen, und ich nahm

diese neuen Ankömmlingeauch wirklich bep mir auf, nach-

dem wir uns- uni einen geringen Nliethpreis für diesinu
«

«

mer-die ich ihnen überließ, verstandigt hatten , wiewohl
M Astt Nicht Willens war, jemals die Bezahlung einzu-

«

fordern. — So wohlfeil kam ich aber nicht weg. .Hr. von

B» so hies; der Fremde, war, was auch seine Kleidung

our-wäre, Soldat gewesen , seine Frau hingegen Hofdame
an einein«t.leinen.L«-ofe.Diesist genug, um zu sagen, daß

Behde ein Recht zn haben glaubten, Ansprüchealler Art

zu machen.
s

erinnerte-müßigemlangweiligen Unterhaltungen hergeben
sollte; dennochtonut’ ich dem Unigange mit den Vehden,
die, so zu sagen, von der ganzen Weltverlassen waren, nicht

anstreichen, und Etwas erregte doch meine Aufmerksam-
keit, wenn auch nicht meine Neugier oder sein tiefe-Z Jn-

teresse. Dies war eine unbegrcinzte Leidenschaft oder

Schivarmerei, mit der Frau von B. von ihrer Eiuzigsten
Tochter sprach. »Da-s Madchem sagte sie, ist schon seit
früher Kindheit von uns getrennt. Wir haben kein Ver-

mögen, den holden Engel standeemaßigzu erziehen. Eine

fremde reiche Dame, die auf einer Reise war, und für
das sind eine besondre Liebe gefaßt hatte , erbot sich, für
Alles zu sorgen , ja sogar unseine kleine Pension zufiies-«
sen-zu lassen , dafern wir die Bedingung eingingen, uns

von dem Kinde zu treuneu, zum wenigsten sbis es er-

wachsenseyn würde;an Nachricht sollte es uns nie feh-
Im —- Wir gingeuaus Noth, und wir wissen es selbst
nicht mehr wie? endlich den Vorschlag ein. Es fehlte uns

auch nie an Briefem und selbst das Bildniß unsrer hol-«
den Tochter erhielten wir; aber je näher unserm Geiste
die riebliche kam, desto schmerzlicherempfunden wir die-

Trenmmg,- Nun sind Jahre vergangen, seit wir-nichts

mehr von ihr wissens-
Frau von B. begleitete, fuhr Weltau fort, diese Er-

zählung mit vielen Thranen, und«weinte , so oft sie von

dem Wunderkinde sprach. Die Briefe und das Bild,

das die Mutter an ihrer Brust trug, setzten mich wirk-«
lich in Erstaunenzaber die ganze Sache war mir nicht
recht klar , und bev der immer erneuerten Lobpreisungdes
.Madchens" glaubte ich am Ende gar die Absicht zu bemer-
ken- daß Ftcku von B. etwa Lust hatte, mir die vor der

THand Unsichtbare oder Verschwundene anzuhangen. Des- -

wegen hatteich desGesprächesvon der schönenTochter
fast satt. Horen Sie nun, welcheWeudung dieSache nahm.

Am leistigsten war mir’s ,, daß ich mich zu
"

-

5

MorgensitütztFtett von B. mit lautem Seit-rev-
in mein Zimmer nnd MU- Miit-r sichvorcsntzisikrerh mir
um den Hals. ,,Tiieiieit Sie, ruft sitNIer Sie hier nu-

ser EisnzigerFreund im UngtücktMatt-!- Utlser höchstes
Glück-, unsre Seligkeit. Lilli, Unsre theure Liili kommt!
Sie hat das grosse Loos gewonneiu »Sie kommt uns- ruf-
zusuchen und abzul)olen. In dttp Tagen kann sie hier

«

seh-n.«

Ich wußte nicht was sichdenken sollte-aber ich sah, daß
die Sache kein Roman-war Der Brief, den ich sogleich
zu lesen bekam , hatte dieselbe Handschriftwie die vorigen,

und es war eine Fülle der tiefsten natnrvollesien Liebein

jederseile ausgedrückt
.

ZufasliieerWeise geschah es, daß ich fast im gleich en

AUgtttbttcke-als diese seltsameNachricht angelangt war,
eint kleme Rtth im machen hatte, der Handlungs-Ge-
sthåfttWegetfi—-; Nie war mir diese Reise so schwer ge-
worden. Dte ZEISSdtsVildes, das ich oft gesehen, stan-
den in idealem Lichte vor-Mk »Es schienmit-unmöglich-
daß Etwas in· der Wirklichkeitsumenentsprechen könnte-
gleichwol versicherte M Mutter: Es iev nur ein Schatten
von-dem Original. Dies hatte Neugier-, ja sogar eine

gewisse Sehnsucht in mir aufgereizt.
«-

Jch brauchte zu meiner Geschäftsreise höchstensvin

Tage. Ich verlor keinen Augenblick-, und war noch vor-«
dem Abende des dritten Tages vor meinem Hause- voll

der beglückendsrenErwartung, Zeuge der außerordentlich-
sten Begebenheit und Scene zu werden. —

Wie groß mußte meine Bestürzung seyn, als mir

vomi iachbar die Schlüssel zu den vermiethet gewesenen

Zimmern, nebst ein Paar Goldstücken,eingehandigt wur-

den. Man bericl)tete.mir: es fee eine jung-DAMng
kommen , und habe dick-beede«Ftemdett- Die bet) mir die-

Wohnung gehabt; abgeholt Matt sprach von der kindli-

chen Zärtlichkeit,der Schönheit, der Mildthätigreit des.

gekommenen jungen Frauenzimmer-G wie von etwas Ans-
serordentlichem, mit hoher Vegeistetung- Niemand konnte

sich den Zusammenhang dieser Begebenheit erklären,und

man erdichtete sich tausendetlev Muthmaßungemja es

gab Personen, welche glaubtenzdte Sache gehe nichtmit

rechten Dingen zu. »UUMVgtl,chwäre es, fuhr Weltau

fort, meinen GemüthszttståttdöU beschreiben. Für mich
war der hellste Punkt Weines Lebens in plötzlicheNacht-

verwandeltz Selbst Meine so gespannt gewesene Erwar-

tung und Sehnsucht kam mir wie ein Rfathselvor- Und

um so weniger kVMM ich mir meine Unruhe bet) Ver er-

haltenen Nachricht erklären, da ich mir doch keines be-

stimmten eigennüizigenVerlangens bewußt wet. Genug,
ich habe seitdem keine Freude mehr. Unwillkülltlichseh’
ich mich immer von neuem hingezogen IU Dem Rande ei-

nes Abgrundes, wo alle Spuk ethti Pfades, dek»immer

anziehender wurde, für Mich Aufher Mein anfängli-

-
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ches geringes Interesse an der Geschichte der Frau v. B.

hat mich auch um die entferntesteMuthmnßUUsgebracht-

leohin sich jene Dreu gen-endet haben MONEY-VUUU ich

unis- es nichts einmal, woher sie waren. »-
Weltan hatte seine JrzahluuggeeIIVISk- Und Vers-Mk

in ein tiefes meinnchotischesNacht-Nisus Auch Arduer,

der ihm mit besondrer MlsimskkkTaMeirMisehökthatte,-

blieb eiue lange Weile stumm. Endlich brach er mit Leb-

hastigteit in diese Worte- aus:- »Ja bebsnrHimmel! Das

Glück ist eine Herei· nun versteh’ich, was jenes Blizmäd-

then sagte, und überzeugemich immer mehr, daß man-

cheMenschen wie dazu geboren find, von dieser Here auf

eine oder die andre Art zum Besten gehalten zu wer-

den.« —- Er ergriff Weltaus Hand. »Was ich Ihnen

jetzt erzählenwill, sagte iet- WirdIhnen wie eine Fabel
vorkommen-Und doch Mk es sp- ja ich werde Ihnen ge-

uqu die Gegend angeben, wo Alles geschehen ist« Viel-
leicht bekommen Sie Lust, eine Reise dahin zu machen.
Dabev werden Sie in reinem Fall verlieren, da Sie einer

Zerstreungdurchaus bedürfen.«
Weltau wurde ganzI Ohr, und obgleich er Ardnern als

einen Erzlügnertannte, und Vieles gegen seine Abenteuer
an dem See einzuwendengehabt hattet so nahm er den-

noch, beh der Stimmung, in welcher ersich befand, Alles,

was ihm Ardner mittheilte, wie eine Wahrheit auf. —-

—-s--CSo-fc,hiczdeqwende Theile böchstzsufriedenvon-— einander.
Arn-net harre Stoff-erhalten ,"geh-·ern-—neu-es System« ans-,
zudeuten, an welchem seine Phantasie wieder so vielen

Antheil hatte, als die kalte Vernunft; TWeltau hingegen

war unvermuthet und auf die sonderbarste Weisezu einer

Reise bestimmt worden, die ihm selbstlächerlichversam,
aber gerade das war die rechte Medicin für seinen Ietzt-

gen Zustand, denn ein inneres Gefühl sagte ihm, daßer

durch ein richte Ruhe und Heiterkeit erlangen würde. —

So erhielten die Wesen der Idee, mit denen ihn Ardner

bekannt gemacht, eine Art von Realität, und in wenigen
Tagen trat Weltau die beschlosseneFuhreise au, als ginge
er verschönen ihm verloren gegangenen Freundinn ent-

segeru
x

-

Zur Geschichte der Electricttår.
Unter edie—-(8!»ntdeerimgender neuern Zeit

wird gewohnltchdie Clectriciratslelyre gerechnet, und

Franklin hat sich durch seine Verdienste um dieselbe
den Namen des neuen kamktheus erworben; At-

lerdings ist erst seit 200 Jahko durch einen Gellert

Guerite, Buhle, NVUUJ Hausen-, Frau-klin-
Euier, Krahenstein- V« Kleist- VIII-« Sich-.
renberq und Andre dieses Wichtige KAle des Natur-
lehre wissenschaftlich bearbeitet worden. Aber wie von-

ihr Eigenthum ausbrechen, die Grundiiseen schon in

frühern Zeiten zu suctssen.sinb, sb möchte diesbesom
ders auch mit der Electricitcit der Fall sehn. Alter

Wahrscheinlichkeit nach hat schon die Vorwelt, auch aus-ex
dem Gebiete des-Muthos, ihre Promethensse gehabt.
Wer hievon sichNäher überzeugenwill, findet die Beweise
in der unliingst erschienenenAuswahl aus den kleinen

Schriftendes Verstorbeneniproiiundsieetors am Geru-
Mismm zu Regens-integ- J- Ph.«Oster,tag. (Su!zb.xch
181Os) Ostertag- gleichvettraut mitdeu Kenntniss-i
der Alten nnd der Neueru«hat TU Mi) schon früher ein-

zeln gedruckten, und indiese Sammlung aufgenommenen,
Abhandlungen auszuführengesucht- daß schon die Alten
nicht blos die Eigenschaft des Vernsteins, wornach er,

gerieben, leichte Körper an sich zieht, sondern auch die

genaue Verwandtschaft der Electricitiit mit dem Blitze
-

gerannt und davon Gebrauchgemacht haben, daßnament-

lich Numa im Besitzeder Kunst, das,Gewitter abzulei-
ten ,- (auf,welchesich Jupiter-s Beiname Elitins be-

ziehe,).gewesen-zu sehn scheine; daß Tullus Hosti-
li»us, dessen Tod Livius (l, 31) erzählt,wahrschein-
lichlich, wie Richmann in Petersbnrg, über elektrischen
Versuche sein Leb-en eingebüßthabe, daß die Auspicia
ex acumiuihus aus der Electricitcit zu erklären-sehn,und

daß Spuren praktisch-er Kenntnisse von der Gewitt.erelet-
trieitiit durchs ganze Mittelalter hindurch sich auffinden

lassen. Wer auchnieht odllig überzeugt wird, wird we-

nigstensdem Scharssinneund der Fülle von Gelehrsamkeit-

wonntO st er tagseine Hypothesen ausführ.t.,mit Ver--

gnugenGerechtigkeitwiderfahren lassen,. und in seinen

Forschungenein Muster finden, wie man die Spuren ei-
ner wissenschaftlichenEntdeckungbis zu ihrem ersten Ur-
sprunge zu verfolgen hat-

i

J. K. H ö ek.

Französiseh-literarischerAnzei«ger.
Die Sommer-Monate sind in Paris gewöhnlich nicht

reich an bedeutende-n literarischen Erscheinungen. Von

igrbßernWerken, welche kürzlich erschienen, ist wol die

zwehte, mit einem ganzen Band vermehrte Auftage von

Flussnnt,- histoire Hättst-eileet ruisonntfe do la diploma-
rici franeoise, imun la iin du kö. ne de Lunis XVI,
7 vol. u. das Vorzüglichste. .- Ferner einige Fortsetzun-
gen: wie der

Präcjs
dir let göographie påk Halte-Brun,

To·m. Zins-. — istoiro do la France penäuot le Isme-

siåcle pur-«ch. Lucrotclle, Tom. Zwei -f EIN fkcbskct
Band solt dieses mit vieler EslegauisgeschrtebeneWerthe-
schließen.— Auch dievon Duponr as Nemouks veranstaltete
Ausgabe dek Ocuvkes de Tukgok -

M 9 vol. s.
, ist durch

die nun erschienenen Iten u. aten Band beendigt. Im
ersten Bande gibt unsI der Herausgeber eiue außer-itiu-
teressante Lebensbeschrelbllvg UUVssileberiichtder sämmtli- «

chckl Werke Von Tllxgotz s— Vom Diclionnnisrc dir PAcas

ein«-vier,2 Vol. 4-, ist eine- Stcrevtjixislusgabhasipknikht
se vielen Erfindung-» hie unsre Zeitgenossen als, vermehrt, sondetzncvnformmitderielztenstenAusgabe er-

-·---.«.--«--rs —
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ffcbienein Diesespltnsternehrnnng beweist l)«illteichend,daß
man sobald von dem Gesetzbuche Der franöosklchenSprache
keine neue Auflage zu erwarten hat.

,

-

«

Für die kommenden Winter-Monate sMPUns dagegen
mehrere interessante Werke verfpwchent wies la convey--
tin-i, poöme en tkois OhUFUSJPilk J. DFHHO—- Vielleicht

haben die französischenDichter den ernen Bei-us, uns die

Netze der gesellichaftllchenUnterhaltungdarzusrellen,sun1
so mehr dann noch Delilch der so lange in den ersten
Zirkeln vonPckrcsund London glänzte. — Tahlcau histo-

ki uo d"cs,ck018okies,par J. Mich-nd. Ein Werk, woran

der als Dichter rühmlich-ibekannte Verfasser schon lange ar-«
bc"lkctc.s- Corrdsponsdnucode MucL do Detksmci. Die Recht-
deit der vor einiger Zeit hier erschienenen Briefe der
Mad. Denk-nd wird mit Recht sehr in Anspruch genommen;

dpchan der Originalität obiger- Samtnlung, von ioelcher
’

die eilte Ausgabe vor-einiger Zeit in London erschienen, »

gar nicht zU zweifeln. -—— Histoire ljltäkuike d-Italio,

par Cjtjguen6, Tom. 4 ct 5. Das ganze «Wcrk, Vcsscn
Wkrtd bereits anerkannt ist, soll ans neun Banden beste-
hen. — Biogrnphic universelle, nndiotmo et moderne,«

par okdro ulplinbiftiquez Tom. 3 et 4.; ein crwüllschtck
Fortgang krönte diese unternebmung, wollen ein großer
Theil der varzüglichstenGelehrten Frankreichs Mitarbei-
ter sind. Nur schreyen einige Journalisten über einen ton-

ac philosophic gemeintun der in mehrern Artikeln

herrsche, nd predigen eifrigsc gegen dieserliterarische Ke-
IZSked. — Auch von wissenschaftlichen Werten werden
unter andern mehrere sehr bedeutende mit Nächstem er-

scheincllt wlc Hassenfrnt2, lraitä des fors, 4 Vol-. 4.,

tret- 100 Plnnchost Dieses Werk wird-Ullf Befehl des

Ministers des Innern aedruckt..——Ein-e neneAusgabe
Voll Blinden-: La sciences des ingänjeurs dnns In con-

--t1ujte des trnvnux do foktisiclkiion et d’urchitccture »civi,-
Ic, 1 Vol. 4., now-. edit. avec des unbes, put- Navjer.. —

Prony, nouvello Architecluke hydknulique, Tom.. smc,(:on—
tun-Irr un trnitä des machine-s å dir-ver Penn» — Marca--

die-r, Jsistoire gänökale des« mouvements de In mer et— do

I7altnosphsske-, ou mälrforologie universelle etc. Dieses
sehrinteressante Werk soll anrl fünf Blinden bestehen, von

welchendrr erste bereits- erschien-.

Fo old B i b l rot-h e k«

Fool ist den Büchernhold,
Wie Harpagon dein Gold«

sz

-

HO-

Korr exspson d e nz -- N a ch-t1""ch-k-·E-U««

Kopensl)—a—geu.-
Von unserm Theaters habe irh Ihnen noch-nichts- berichtet-

vngeathtet Artikel der Art in allen ähnlichen Blättern an der

Tagesordnung sind-. Theils-sind«1MseeesbehdctiSchanfpiellniu--
iet- dcssiSominerS geschlossen; titekls geht es der- Schauspiel--
knusi nnd Drannatik- wie — der ganzen stlldnen Literatur.

unsern Parnas- dcckr eine san-.- Walpdrgisnacht - in dek statt

dskMllien die Hei-en des Einst-nnd -. nnd statt des Apoll-s der-

bsvljsGeist der Vrutakucktnnd Gesannacklosigkeit ihren Unive-
tksUVMsDie Edle-In schwenken-, weis sie sich nicht Mit Blitzen
Hilf-essenmögen-.den«-n der Pöbel des war-kern- rerTaqbcckttm

wen-Ab kaitiitlianibkrn zu Gebote steht. Wir hnbeupöbtklmftrre

- wo st- Kinden leben- scheint sehr gut zu gehen. -

Anstritte erlebt-. als die b-.rütiitigten im Berliner Süd-anspiel-
ln--.««e, deren vornehme Rüdelrsühlisr jedoch von der Regierung-
srslraitx wurden-- während- dle empfian in distrtllchjrlt Blüt-:-If

tern bei-andren, den Friederåbiaer Zuschauer init Recht absp-
ren zu dürfen- Auch ztlchmn sich-diegerühmtesien Original-
Schauspiete der let-ten Jahre nur durch ungereimt-»Er der

» Plane- kalte- fade Ausführung .« kindisrlpeu Mk,stj«gmuz, un-

natürlitlxe Charaktere, und empörende Brntalität aus. Was
ist die Ursache dieser Erscheinung? Die Verpflanzung Ihrer
deutschen poetisrhcu Not-sie, und vgöttlichen Grobheitan
DäuemarlI. Und die Folge? Daß die Beiern sieh zurückzie-
hen. Vor welchen Zuschauern müssen unsere Schauspieler itzt
austreten! Die Vorzüglichslensind übekbießseit Jahren theils
gestorben, theils abgegangen; nnd die königcirheTheater-Di-
rection hat sich daher in diesen Tagen genöthigt gesehen -,

Personen aus den gebildeten Strindem die in freundschaftlichtn
Kreisen dar Talent der Schanspieltunst UND Musik geübt haben-«
unter vortheilhaften Bedingungen aufzulvtderm Sie wünscht
Alle-Mich2 Schauspieler für die ersten Vaters und Heldcnrollew
emen erstenSänger-, nnd seine junge SZUHMM Und Verspricht
den Wust-en-vwelche die Probe bestehen- außer einem ehren-
volle-I ·Engagement,sogleich eine Prämie von Iooo Reichrthas
cern sur Jeden und Jede.

«

Buchsec bch Hofe-Inl- 27 Juli.
, . ·. (Bestl)luß".) , »

MEFUWE- VkrWe seines Vaters Kamter hat, befa-
Mch seme Sorgspstgkekt m SEND-Iden- Unordnung, Gleich-
gültigecit iu Berechnung der Mittesund Bedürfnisse Mem Mr
den Verkaufalles Papier-O der Kreide. ijpajste ««·isngD-»
Anstaltlieiert es ihm on gros, « Verkaust es km Knaben en

dckailz wenn seine Rechnungen richtig sind- sojst » fu«-»F
hat er Nachlåßigkeiten begangen, so muß ers ans seine-n TI-
schcnnelde ersehen. Seit 7 Monaten, wo dieses dauert, has
er sich schon merklich gebessert. Ein andrer Knabe hat. die

Gewehrkammer zu versorgen, noch einer die Schrei-immer-
zcngr« noch einer das Gärtnergeråth, ein anderer ist Biblio-v
thelsar der Schuld-Flehen — Die Form aller dieser Fdrmlich-«
reiten ist dabty so heiter- daß Alles zum Spiel und zur
Freude wird. Von ihrem Taschengelde haben sie eine Wohl«-.

thåtigkeitseasse gestiftet, tro sie schon recht liebe Dinge daraus

thatenz Meiner Neffen Karakter ist mit ungetrübte-e Fröhlichkeit
vergesellschastetz Abends lacht- er- bis ihm die Augen«XII-«-
fallen , und früh fängt ek wieder mir einem rusitgeu Bilde

sseiner Phantasie an. s« Du sind VVEV Scklkffötmmcr
—

Wenn.
- man-die Knaben Abends .behotcht- so spkschk UWI M meines

Neffen Zimmer von OdhsseuoWanderungen - denMgkqmspz
oder Novazembla oft irr-den tollsten Bildern nnd Scherzem oft»
insheftigem Streit; —- in einem andern von Gott und des-Ewig-.
seit-.- denn da wohnt ein junger zN · « »AusDem Donaubreise,·
der hat einen theosophischen Kon — M einem drittenvonI
der Heimath - denn da wohnen dtev Schleifer- die ihr Vater--
land unendlich lieb haben. DiesesVaterland der liebsten
Ideen, das beym Tageösshlussesie mit hinübernehueeains Land-

,

der Träume-, ist-gar Innres-Fant-
DiesArmenschukkf Wekchs seit einigen Monaten anlegte-«

·
.

«
Die 11 nie-»

men Geschopr VVU ? bis II Jahren, ans dem Bette-Mantiss-
«
errettet-«- siUTspVhUndflkkßiOlernen und verdienen- Roms

.sie. inten- Wege pMIStD alle Kdrhe zum Landbau-e fkckchkkws

stricken-U. dgkz , das kann gut Mle Sie sind ganz Vctt Allen-I

andern· BEWOVWU getrennt-, haben eigene EMUUMD sp-
dgß sie weder stören - noch geiidrt wrkdms

..
-

.

Vom Ackerball-Jnllitute, dar-e seien-nichtWk1·kekl1kkttl’—fsirt-.
bemerke ich nichts-, arg daß so vieleSchüspV HERR-. daß desg-

rFickJEichfbrstchenrann. In H«Vfwyl""««stes sp Voll- daß ichs-«
hier uthusnsee wohnen muß--

Beolpa g.e;-:. IntelligtUzSBlattsV.ro..2.2;.


